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In diesem Newsletter einige Pressemitteilungen  über das  Kanufahren  in Asselt und 
Fotos  von den  Zwemvierdaagse in Swalmen und Festa Natura, wozu auch  Natuurlijk 
Asselt  seinen Beitrag geleistet hat.  Auch Neuigkeiten über die Natur in den Asseltse 
Seen. Im Herbst können Sie  noch an einer Tour über die Rur  und an einer  "Nacht der 
Nächte"-Aktivität teilnehmen. 
 
Pressemitteilungen im Jahr 2009 
Im Juli hat Dagblad de Limburger über eine Kanutour von Natuurlijk Asselt berichtet. 
Darüber hinaus hat Harry Cuypers im Radio 2, Programm Plaza in der Sendung  vom 25. 
Juli,  ein Interview gegeben. Natuurlijk Asselt war auch zu sehen in dem Programm  
'Stadt-TV' im Regionalfernsehen vom 6. August. Siehe die entsprechenden Links / 
Dateien in der Mail. 
 
Natuurlijk Asselt war dabei  
Mehrere Naturerhaltorganisationen haben eine große Veranstaltung bei dem 
Besucherzentrum 'de Meinweg' von Staatsbosbeheer organisiert.   Natuurlijk Asselt hat 
ein Kanu mit Wasser gefüllt, damit die  Kinder darin ihre selbstgemachten Boote aus 
Gurken (Dank an die Familie van  Pol, St. Odiliënberg), Papier oder Sperrholz fahren 
lassen konnten.  Viele Eltern und Großeltern machte es  Spaß den Kindern beim Basteln 
und Sägen zusehen zu dürfen. Alle zwei Jahre organisiert die Stadt Roermond im Juni das 
Milieu Ontmoetings Programma. Natuurlijk Asselt hat über die hiesige Landschaft und 
nature-friendly Gärtnerei berichtet. Während der Zwem-vier-daagse Swalmen konnte 
man auch Kanufahren. Siehe beigefügte Fotos. 
 
 
 
 
 

     
 
 
 

     



Neues über die  Natur der Asseltse Seen  
Die Zahl des Gefrässpuren der Biber in den Asseltse Seen ist deutlich gestiegen. In 
diesem Sommer wurde sogar in einer der Käfigfallen für Biberratten ein Jungtier 
gefangen. Jetzt heißt es abwarten und 
sehen, ob der Biber sich dauerhaft in 
unseren Gewässern niederlassen kann; 
wird verfolgt .... . Dieses Jahr hat eine 
Kolonie in der Größe von ungefähr 20  
Uferschwalbenpärchen das steile Ufer, an 
der Verbindung zur Maas, bewohnt. Noch 
ein weiterer Lochbrüter  hat in diesem 
Jahr am Uferrand der Asselte Seen 
gewohnt: der Eisvogel. Während mehrerer 
Touren konnten die Teilnehmer sich an 
diesem ausgesprochen schönen Vogel 
erfreuen. (Foto John Bogaart) 
 
  
 
Tour über die Rur (neu)  
Die Rur ist eine der wichtigsten Nebenflüsse der Maas. Ihr Ursprung liegt in der Hohen 
Venn in Belgien. Via Frankreich, Deutschland und der letzten 22 km in den Niederlanden     
mündet die Rur bei Roermond in die Maas.  
Der Wasserverband Roer en Overmaas hat in den letzten Jahren viel Aufwand betrieben  
um die Rur  wieder ihren eigenen Weg  fließen zu lassen und das nicht ohne Erfolg. Im 
März 2008 Jahr berichtete die Lokalzeitung über den Durchbruch eines Rurmäanders. Da 
anliegende Uferstreifen gekauft und Uferbefestigungen entfernt wurden "frisst" die Rur 
sich wieder ihren Weg durch die Landschaft. Manchmal laufen die Kurven zusammen und 
schneiden so eine Schleife ab. Dieser Durchbruch hat die Rur um 150 Meter verkürzt.  

Aus der Eifel gelangen zunehmend 
Biber über die Rur zu den Maas- 
Seen. Auch seltene Libellen und  
Eisvögel sind an der Rur zu 
beobachten.  
Für die Teilnehmer der 
vorangegangenen Kanufahrten 
organisiert Natuurlijk Asselt in 
diesem Jahr zum ersten Mal eine 
Kanutour auf der Rur, zwei 
Möglichkeiten; am Freitag, den 25, 
September die Gesamtstrecke, 
Abfart ist um 10.00 Uhr, Ca. 16.30 
Uhr erreichen wir das Ziel in 
Roermond. In St. Odiliënberg wird 

gestoppt für eine Mittagspause. Sonntag, den 27. September die halbe Strecke. Abfahrt 
ist 14.00 Uhr ab Vlodrop. Ca. 17.00 Uhr erreichen wir das Ziel in St. Odiliënberg. Die 
Kosten betragen bzw. 40 oder 25 Euro pro Person (ohne Mittagessen). Weitere 
Informationen nach Anmeldung. Seien Sie schnell, die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. 
(Foto Theo Lommen) 
 
Nacht der Nächte 
 Auch dieses Jahr gibt es wieder eine ‘nacht van de nacht’-Aktivität von Natuurlijk Asselt. 
Samstagabend, den 24 Oktober geht es wieder zwischen 20.00 Uhr und ca. 23.00 Uhr 
auf's Wasser um zu sehen, wie dunkel es heutzutage noch ist. Hoffentlich zeigt sich der 
Sternenhimmel von seiner besten Seite! Die Teilnahme beträgt 7,50 Euro pro Person, 
inkl. warme Getränke. 


